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Aufstellung von Lüftern 

 

Im Rahmen des Aufbaustudiengangs Brandschutztechnik verfasste Karel Lambert1  eine 

Abschlussarbeit über den Einsatz von Lüftern zur Treppenraumbelüftung. Dazu führte er 

eine Literaturrecherche sowie  experimentelle Arbeiten durch. Im Rahmen dieser Arbeit 

wurde der Rahmen für ein Handbuch zur Belüftung entwickelt. In diesem Artikel finden Sie 

die erste Fassung des9.  Kapitels aus diesem Buch. Darin werden die verschiedenen 

Konfigurationsmöglichkeiten für Lüfter behandelt. 

9 Konfigurationen 

In der Literatur und unter Feuerwehrleuten gibt es eine Vielzahl unterschiedlicher 

Meinungen darüber, wie Lüftungsgeräte konfiguriert werden sollten. Zwei wichtige 

Faktoren spielen dabei eine Rolle: der Typ des Lüftungsgeräts und die Art der Belüftung. 

9.1 Ziel der Belüftung 

Es muss zwischen horizontaler und anderen Arten der Belüftung unterschieden werden. 

Bei der horizontalen Belüftung befinden sich die Einlass- und Auslassöffnungen auf 

derselben Etage. Es entsteht ein Luftstrom von der Einlassöffnung zur Auslassöffnung. Bei 

einer solchen Anwendung ist eine Zweiwegeströmung am Einlass unerwünscht. Dann kann 

Rauch auch am Einlass wieder austreten. Wenn es sich dabei um heißen Rauch handelt, 

entsteht eine Gefahr für die Feuerwehrleute, die durch diese (Tür-)Öffnung eintreten 

müssen. Als Lösung gilt es daher, eine Versiegelung herzustellen und die gesamte 

Türöffnung mit einem Luftstrom abzudecken. 

 

Ein ähnliches Problem tritt auf, wenn ein Raum unter Überdruck gesetzt wird. Auch hier ist 

es nicht ratsam, dass sich ein Auslass oberhalb einer Einlassöffnung befindet. Dieser 

Auslass stellt dann eine Art Leck dar. Dadurch entsteht weniger Überdruck im Raum. 

 

Bei der Konfiguration der Belüftung in einer 

Wohnung ist es möglich, dass die Eingangstür die 

Einlassöffnung darstellt. Die Auslassöffnung kann 

dann ein Fenster im zweiten Stock sein. In dieser 

Konfiguration ist ein Zweiwegestrom in der 

Einlassöffnung kein Problem. Tatsächlich wird kein 

Rauch vom zweiten Stock zur Einlassöffnung im 

Erdgeschoss gesaugt. Die Frage lautet hier: „Wie 

positionieren wir ein Lüftungsgerät so, dass im 

zweiten Stock der höchste Wirkungsgrad erzielt wird 

(unabhängig davon, was im Erdgeschoss 

geschieht)?“ 

 

Daher gibt es zwei Möglichkeiten: 

• Die Einlassöffnung muss vollständig im 

Einströmbereich liegen; 

• an der Einlassöffnung kann ein Zwei-Wege-

Strömungsverlauf entstehen, wenn dies die 

Belüftung verbessert.  
Abb. 9.1 Ein herkömmlicher Lüfter 
(Foto: German Berckmans) 
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Ein zweiter Spannungsbereich, der bei der Belüftung eine Rolle spielt, ist das Abwägen von 

Taktik und Wirkungsgrad. Um einen hohen Wirkungsgrad zu erzielen, ist es meist 

notwendig, den Lüfter an einer Stelle aufzustellen, an der es den Einsatzkräften im Weg 

steht. Dies ist aus taktischer Sicht nicht ratsam. Wenn die Löschmannschaft vorrückt, 

verschiebt sich der Schlauch, der durch die Tür verläuft. Dies führt wahrscheinlich dazu, 

dass sich auch das Belüftungsgerät verschiebt. Hinzu kommt ein weiterer 

Sicherheitsaspekt: Wenn die Feuerwehrleute gezwungen sind, das Gebäude schnell zu 

verlassen, kann ein Belüftungsgerät, das ihnen im Weg steht, schwerwiegende Folgen 

haben. 

9.2 Abhängigkeit vom Ventilator-Typ 

9.2.1 Herkömmliches Belüftungsgerät 

Eines der ersten Unternehmen, das mit der Herstellung von Ventilatoren begann, war die 

amerikanische Firma Tempest. Sie baute die ersten elektrischen Lüfter. Diese Lüfter 

erzeugen einen kegelförmigen Luftstrom. 

 

 
Abb. 9.2 Ein Ventilator wird so positioniert, dass die 
Türöffnung vollständig vom Luftkegel abgedeckt wird 
(Abbildung: Bart Noyens) 

Bei einem herkömmlichen 

Ventilator (siehe Abbildung 9.1) 

hieß es immer, dass dieser weit 

genug von der Tür entfernt 

aufgestellt werden müsse, damit 

sich eine Luftdichtung bilden könne. 

Das bedeutet, dass die Türöffnung 

vollständig von dem vom Ventilator 

erzeugten Luftkegel abgedeckt 

wird. 

 

Feuerwehrleute lernen, dass sie 

prüfen müssen, ob der Kegel die Tür 

vollständig abdeckt, indem sie mit 

der bloßen Hand fühlen, bis wohin 

der Luftstrom reicht. Auf diese 

Weise strömt die Luft über die 

gesamte Einlassfläche in die gleiche 

Richtung, und es tritt oben kein 

Rauch aus. 

 

Um diesen Effekt zu erzielen, kann folgende Faustregel angewendet werden: „Stelle den 

Ventilator so weit von der Tür entfernt auf, wie die Tür hoch ist.“ Viele Eingangstüren sind 

etwa zwei Meter hoch. In diesen Fällen muss der Ventilator etwa zwei Meter von der Tür 

entfernt in einer geneigten Position aufgestellt werden, um die Tür vollständig abzudecken. 

 

Ein Nachteil dieser Methode ist, dass ein wesentlicher Teil des Luftstroms auf die Wand um 

die Türöffnung trifft. Dieser Teil trägt nicht zur Belüftung bei. 

 

Mark Yates2  stellt fest, dass die Faustregel seit 2002 aufgrund des Wirkungsverlusts durch 

die an die Wand treffende Luft in Frage gestellt wird. Kriss Garcia3  beschreibt diese 

Methode in seinem 2006 erschienenen Buch und kommt zu dem Schluss, dass das 

Abdecken der Türöffnung nicht unbedingt notwendig ist. Bei der Anwendung des 

Überdruckangriffs hat dies jedoch einen positiven Effekt. Die Forschungen von Karel 
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Lambert lassen vermuten, dass eine Luftabdichtung nur zur Belüftung des Erdgeschosses 

erforderlich ist. Dr. Martin Thomas4  stellt fest, dass die Konfiguration vom zu erreichenden 

Ziel abhängt. Er gibt an, dass der Lufteintritt um bis zu 50%  geringer ist, wenn der 

Ventilator zwei Meter von der Tür entfernt ist. Der Innendruck ist dann um 10 % niedriger. 

 

Untersuchungen des National Research Council of Canada5  haben gezeigt, dass die 

Effizienz eines Ventilators zunimmt, je näher er an der Tür positioniert ist. Außerdem ist 

ein Ventilator umso effizienter, je weniger er geneigt ist.  

 

Neben der Leistung des Ventilators müssen auch taktische Überlegungen angestellt 

werden. Ein Ventilator, der direkt vor der Türöffnung steht, kann die höchste Leistung 

erbringen. Allerdings behindert er die Feuerwehrleute beim Betreten oder Verlassen des 

Gebäudes. Er wird durch die Bewegung der Wasserschläuche schnell verschoben, was 

bedeutet, dass er sich nicht mehr in der optimalen Position befindet. 

 

Wenn beide Aspekte (Leistung und Taktik) gegeneinander abgewogen werden, scheint die 

ideale Lösung darin zu bestehen, den Ventilator etwa 1,6 Meter von der Tür entfernt 

aufzustellen.1  In diesem Fall wird der Ventilator nicht geneigt. Dadurch entsteht ein 

Luftstrom in Richtung der Türöffnung. Dies bewirkt den Venturi-Effekt an der Oberseite 

und den Seiten dieses Luftstroms, wodurch zusätzliche Luft angesaugt wird. Es ist möglich, 

davon abzuweichen und die Türöffnung abzudecken, um den Luftaustritt am oberen Rand 

zu vermeiden. Dies ist bei der horizontalen Belüftung der Fall. 

 

Ein weiterer Aspekt, der berücksichtigt werden muss, ist die Situation vor Ort. Bei der 

Feuerwehr werden manchmal zu viele Vorschriften angewendet, ohne dass man weiß, 

worauf diese Vorschriften basieren. In der Praxis kommt es häufig vor, dass der 

Bürgersteig in einem schlechten Zustand ist und das Lüfter besser positioniert werden 

kann, wenn man es einen halben Meter nach vorne oder nach hinten versetzt. 

 

Häufig gibt es auch eine Türschwelle oder sogar mehrere Stufen, was bedeutet, dass die 

Eingangstür eines Hauses einen halben Meter über dem Niveau des Gehwegs liegt. In 

solchen Fällen ist es am besten, das Lüfter zu neigen. 

9.2.2 Turbo-Lüfter 

Das französische Unternehmen 

Leader hat diese Entwicklung 

beobachtet und darauf reagiert. 

Es hat einen kleineren Ventilator 

entwickelt, durch den ein eher 

zylinder- als kegelförmiger 

Luftstrom erzeugt wird. Die 

Geschwindigkeit des Luftstroms 

ist höher als bei einem 

herkömmlichen Ventilator. Dieser 

Ventilatortyp wird als 

Turboventilator bezeichnet. Ein 

solcher Ventilator ist nicht dafür 

gedacht, die gesamte 

Einlassöffnung abzudecken. Der 

Ventilator wurde so konstruiert, 

dass der Venturi-Effekt maximale 

Ergebnisse erzielt. Das bedeutet, 

 
Abb. 9.3 Der von einem Turboventilator erzeugte 
Luftstrom deckt nicht die gesamte Einlassöffnung ab. Der 
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dass ein kleineres Gerät dennoch 

große Luftströme erzeugen kann. 

Der deutsche 

Brandschutzingenieur Christian 

Emrich6,der bei Leader tätig war, 

empfiehlt, solche Ventilatoren 

etwas weiter von der 

Einlassöffnung entfernt zu 

positionieren. 

Venturi-Effekt spielt eine wichtige Rolle (Zeichnung: Bart 

Noyens) 

 

 

9.2.3 Easy Pow’air-Ventilator 

 
Abb. 9.4 Easy Pow’air-Ventilatoren mit 

unterschiedlichen Leistungen (Foto: Leader) 

Leader hat die Turbotechnologie mit den 

sogenannten Easy Pow’air-Ventilatoren11  

weiterentwickelt.   Dieser Ventilatortyp 

sorgt für einen noch schnelleren Luftstrom. 

Dadurch profitiert der Ventilator noch 

stärker vom Venturi-Effekt. 

 

Der Luftstrom dieses Ventilators bleibt 

noch konzentrierter als der Luftstrom des 

klassischen Ventilators. 

 

Dadurch erzielt der Ventilator gute 

Ergebnisse in einer Entfernung von zwei 

bis sechs Metern von der Türöffnung. 

9.3 Alternative Konfigurationen mit einem Ventilator 

Grundsätzlich ist es möglich, ein Hochleistungslüfter in umgekehrter Richtung laufen zu 

lassen. Seine Leistung wird dabei deutlich geringer sein. Dennoch kann dies eine 

Möglichkeit sein, die verfügbaren Mittel zu nutzen, um Rauch aus einem Raum abzusaugen, 

in dem es nur eine (Tür-)Öffnung gibt. Ein   hierfür ist die Rauchabsaugung aus einer etwa 

50 m² großen Kneipe nach einem Brand. Wenn der Raum keine weiteren Öffnungen 

aufweist, dauert die natürliche Belüftung sehr lange. Die Absaugung mit dem Ventilator 

erfolgt schneller. 

 

Das gleiche Prinzip kann auch bei der Entrauchung von Tiefgaragen angewendet werden. 

Indem der Ventilator nach außen bläst, wird ein Luftstrom erzeugt, der dazu beiträgt, den 

Rauch aus der Tiefgarage abzusaugen. 

 

Bei dieser Methode muss jedoch beachtet werden, dass die Rauchgase durch den Ventilator 

strömen. Wenn ein Gerät mit Verbrennungsmotor verwendet wird, kann es aufgrund von 

Sauerstoffmangel zum Stillstand des Motors führen. Außerdem sind diese Geräte nicht für 

eine solche Verwendung ausgelegt. Es wird daher empfohlen, eine solche Konfiguration 

nur zu verwenden, wenn keine anderen Möglichkeiten bestehen. 
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9.4 Mehrere Ventilatoren 

Bei einem Brand in einem Gebäude sollten mehrere Feuerwehreinheiten zum Einsatzort 

eilen. Dies bedeutet, dass mehr Ventilatoren für die Belüftung zur Verfügung stehen. Es ist 

möglich, diese Ventilatoren zu kombinieren und so bessere Ergebnisse zu erzielen. 

 

Die folgenden Empfehlungen sind das Ergebnis von Tests mit herkömmlichen Ventilatoren 

der Marke „Tempest“. Es muss untersucht werden, ob diese Schlussfolgerungen auch für 

die Turbo-Ventilatoren und die Easy Pow'air-Ventilatoren gelten. 

9.4.1 Zwei Lüfter hintereinander oder in Reihe 

In der Literatur gibt es verschiedene Autoren, die die Möglichkeit der Anordnung von zwei 

Lüftern hintereinander beschreiben. Die Idee besteht darin, dass das hintere Lüfter einen 

Luftstrom erzeugt, der durch den vorderen Lüfter verstärkt wird. Zudem sorgt der hintere 

Lüfter dafür, dass die Einlassöffnung des vorderen Lüfters vollständig abgedeckt ist. Eine 

andere Sichtweise auf dieses System ist, dass der hintere Lüfter den vorderen versorgt, 

ähnlich wie es bei Druckerhöhungspumpen der Fall ist. 

 

In der meisten Literatur wird empfohlen, den größeren Lüfter vorne zu positionieren. Kriss 

Garcia3  bevorzugt jedoch, das kleinere Lüfter nur einen Meter von der Tür entfernt vorne 

zu platzieren. Er gibt an, dass dadurch 30 % mehr Ertrag erzielt wird als bei der Platzierung 

eines einzigen Lüfters. Koen Desmet7  erwähnt in seiner Arbeit einen zusätzlichen Ertrag 

von 10 %. 

 

 
Abb. 9.5 Anordnung von zwei hintereinander 

angeordneten Ventilatoren bei Versuchen in Oostkamp 

(Foto: Karel Lambert) 

Auch Karel Lambert1  führte einige 

Versuche durch. Er ging davon aus, 

dass der vordere Lüfter weit genug 

von der Tür entfernt sein müsse, um 

kein Hindernis für die 

Feuerwehrleute darzustellen. Ein 

Lüfter, der von der Feuerwehr 

eingesetzt wird und einen Meter von 

einer Türöffnung entfernt steht, ist 

im Weg. Das beste Ergebnis mit 

zwei hintereinander angeordneten 

Lüftern wurde erzielt, wenn der 

vordere Lüfter so weit wie möglich 

geneigt und der hintere Lüfter nicht 

geneigt war. Es wurde eine um 58 

% höhere Leistung erzielt als mit 

einem Lüfter. Es muss angemerkt 

werden, dass es sich hierbei um eine 

einzige Messung handelte und dass 

diese Messung daher eine gewisse 

Unsicherheit aufweist. 

 

In der Literatur besteht daher keine Einigkeit über die Methode, die bei der Anordnung von 

zwei Ventilatoren hintereinander anzuwenden ist. Es ist jedoch sicher, dass sie einen 

höheren Wirkungsgrad erzielen als ein einzelner Ventilator. Es ist definitiv so, dass der 

Wirkungsgrad noch höher ist, wenn der erste Ventilator einen Meter von der Tür entfernt 

positioniert wird. Dies ist jedoch für die Arbeit der Feuerwehrleute nicht besonders 

praktisch. Wenn eine Tür nicht zum Betreten oder Verlassen des Gebäudes genutzt wird, 
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wäre die ideale Anordnung in Reihe wie folgt: Ein Ventilator wird direkt vor der Tür 

positioniert und nicht geneigt. Ein zweiter Ventilator wird in einem Abstand von etwa 

eineinhalb Metern zur Tür positioniert und geneigt. 
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9.4.2 Zwei Lüfter nebeneinander oder parallel zueinander 

Eine zweite Möglichkeit, zwei Lüfter zu kombinieren, besteht darin, sie nebeneinander 

anzubringen. Dies ist bei einer normalen Tür und einem Garagentor möglich. 

 

 

Bei einer normalen Tür stehen 

verschiedene andere Optionen zur 

Auswahl. Die Lüfter können in 

Reihe oder in V-Form angeordnet 

werden. Bei einem Garagentor 

spielt die Breite der Öffnung eine 

wichtige Rolle. Die Lüfter werden 

in einem gewissen Abstand 

voneinander positioniert, um die 

gesamte Öffnung abzudecken. Bei 

einem hohen Sektionaltor kann es 

sinnvoll sein, einen Teil des Tors 

abzusenken, damit die 

Einlassöffnung etwas kleiner wird. 

Wenn die Einlassöffnung vier 

Meter hoch ist, kann keine 

Konfiguration die gesamte 

Öffnung abdecken. Durch 

Absenken des Tors um zwei Meter 

kann die Einlassöffnung auf eine 

Höhe gebracht werden, die von 

den beiden Lüftern vollständig 

abgedeckt werden kann. 

 
Abb. 9.6 Zwei parallel   einem Garagentor aufgestellte 
Ventilatoren. (Zeichnung: Bart Noyens) 

 

Für die Zwecke seiner Dissertation erzielte Karel Lambert1  bei einer normalen Toröffnung 

einen Wirkungsgrad von 51 % mehr als mit dem Wirkungsgrad eines einzelnen Lüfters. 

Dies liegt daher sehr nahe an dem zusätzlichen Wirkungsgrad, der mit zwei in Reihe 

geschalteten Lüftern erzielt wird. Es ist jedoch zu beachten, dass zwei parallel vor einer 

normalen Toröffnung aufgestellte Lüfter ein noch größeres Hindernis bilden als ein 

einzelnes Lüfter. 

 

9.4.3 V-förmige Anordnung 

Eine Konfiguration, die weniger bekannt ist, aber dennoch in einer Reihe von 

Arbeiten1,3,8,9erwähnt wird ist die V-förmige Konfiguration. Bei dieser Art der Konfiguration 

sind die Lüfter so positioniert, dass sie ein V bilden (siehe Abb. 9.7). Beide Lüfter sind auf 

die Türöffnung gerichtet, und die Idee dahinter ist, dass zwischen den beiden Lüftern ein 

Venturi-Effekt entsteht. Die beiden Luftströme treffen auf die Türöffnung und saugen 

zusätzliche Luft mit sich. Der Abstand zwischen jedem der beiden Lüfter und der Türöffnung 

beträgt etwa eineinhalb Meter. 
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Abb. 9.7 V-förmige Anordnung (Zeichnung: Bart Noyens) 

In Australien wird gelehrt, 

dass ein Lüfter aufrecht 

stehen bleiben muss, 

während das andere Lüfter 

geneigt werden muss. 

Dahinter steht die Idee, 

dass ein Lüfter den unteren 

Teil der Türöffnung abdeckt, 

während der zweite Lüfter 

den oberen Teil der 

Türöffnung abdeckt. Karel 

Lambert stellte in seiner 

Forschung fest, dass ein 

höherer Ertrag erzielt wird, 

wenn keiner der Lüfter 

geneigt ist. Hier gilt dieselbe 

Anmerkung wie bei den 

Anordnungen für einen 

Lüfter. 

 

Wenn eine horizontale Belüftung erforderlich ist und vermieden werden muss, dass in der 

Türöffnung ein Gegenstrom entsteht, ist es ratsam, einen der Lüfter zu neigen. Die 

Türöffnung wird dann vollständig abgedeckt, es kommt jedoch zu einem leichten 

Ertragsverlust. Kriss Garcia3  stellt in seinem Buch fest, dass eine V-förmige Anordnung 10 

% mehr Ertrag liefert als eine Reihen- oder Parallelanordnung. Karel Lambert1  stellte fest, 

dass dieser Unterschied eher bei 20 % lag. Diese Anordnung wurde an verschiedenen Orten 

getestet. Der zusätzliche Wirkungsgrad für ein Lüfter variierte zwischen 52 % und 164 %. 

Das bedeutet, dass die V-förmige Anordnung einen Luftstrom erzeugte, der mindestens 

eineinhalb Mal größer war als der Luftstrom, der durch einen direkt vor der Tür stehenden 

Lüfter erzielt wurde. Im Fall des maximalen Wirkungsgrads war der Luftstrom 2,6 Mal 

größer als bei einem einzelnen Lüfter. Der Venturi-Effekt zwischen den Lüftern führte dazu, 

dass die Summe der beiden einzelnen Lüfter größer ist als die Summe der beiden einzelnen 

Lüfter. Wenn ein Lüfter direkt vor der Tür eine bestimmte Luftmenge durch das Gebäude 

leitet, würde man erwarten, dass eine Kombination aus zwei Lüftern eine Luftmenge 

erzeugt, die höchstens doppelt so groß ist wie diese. Im besten Test wurde jedoch eine 

2,6-mal so große Luftmenge gemessen. 

 

 
Abb. 9.8 Zwei Lüfter in V-Form. Der Winkel 
beträgt 45° (Foto: Karel Lambert) 

 

 
Abb. 9.9 Zwei Lüfter in V-Form. Der Winkel 

beträgt 30° (Foto: Karel Lambert) 
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Abb. 9.10 Zwei Lüfter in V-Form. Der Winkel 
beträgt 20° (Foto: Karel Lambert) 

Im Rahmen seiner Untersuchungen 

variierte er auch den Winkel zwischen den 

beiden Lüftern. Der Winkel ist in Abbildung 

9.7 deutlich gekennzeichnet. Es handelt 

sich um den Winkel zwischen der 

Mittellinie der Tür und der 

Verbindungslinie zwischen der Mitte der 

Tür und der Mitte des Lüfters. In Abbildung 

9.7 beträgt der Winkel 30°. Ein Winkel von 

45°, wie in Abbildung 9.8, ist zu groß. Ein 

besseres Ergebnis wird mit einem 

kleineren Winkel erzielt. Eine Anordnung 

von 30° oder 20° (siehe Abbildungen 9.9 

und 9.10) führt zu ähnlichen Ergebnissen. 

 

Der deutlich höhere Wirkungsgrad der V-förmigen Anordnung macht sie äußerst 

lohnenswert, wenn eine Belüftung in höheren Stockwerken erforderlich ist. Je größer die 

Entfernung durch das Treppenhaus bis zu dem zu belüftenden Stockwerk ist, desto größer 

ist der Verlust. Bei einer V-förmigen Anordnung entsteht sozusagen eine stärkere „Pumpe“ 

am unteren Ende des Treppenhauses. Da eine höhere Strömungsgeschwindigkeit auftritt, 

ist der Verlust bei der V-förmigen Anordnung ebenfalls größer als bei einer Anordnung mit 

einem Lüfter. Ausführlichere Informationen hierzu finden Sie in der Dissertation von Karel 

Lambert.1 

 

Taktisch gesehen ist eine V-förmige Anordnung eine wirklich lohnende Konfiguration. Im 

Gegensatz zur Anordnung mit einem Lüfter stehen die Lüfter den Einsatzteams nicht im 

Weg. Der Raum zwischen den beiden Lüftern kann zum Betreten oder Verlassen des 

Gebäudes genutzt werden. Es ist problemlos möglich, einen oder mehrere Löschschläuche 

zwischen den beiden Lüftern zu platzieren. Deshalb gilt die Position mit dem 30°-Winkel 

als die optimale Position. Es wird eine hohe Leistung erzielt, ebenso ist der Raum zwischen 

den beiden Lüftern ausreichend. Bei einem 20°-Winkel ist der Raum zu klein, um den 

Feuerwehrleuten ein problemloses Passieren zu ermöglichen. 

 

Die V-förmige Anordnung funktioniert 

nicht, wenn Seitenwände einen guten 

Luftstrom behindern. In Abbildung 9.11 

wurden zwei Lüfter in einer Garage in V-

Form angeordnet. Beide Lüfter saugen 

Luft an, die sie anschließend in Richtung 

der Türöffnung blasen. Das Ansaugen 

dieser Luft wird durch die Seitenwände der 

Garage behindert. Dies führt zu einer 

Verringerung der Leistung der Lüfter. 

Insbesondere der Lüfter auf der linken 

Seite des Fotos wird durch die Seitenwand 

behindert. Karel Lambert stellte in den 

Experimenten fest, dass ein vor der Tür 

positionierter Lüfter eine höhere Leistung 

erbringt als zwei Lüfter in V-förmiger 

Anordnung, wenn deren Luftansaugung 

durch Seitenwände behindert wird. 

 
Abb. 9.11 V-förmige Anordnung in einem Raum, 
in dem die Seitenwände zu nahe beieinander 
liegen und die Lüfter nicht genügend Luft 
ansaugen können (Foto: Karel Lambert) 
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9.4.4 Versuchsaufbauten 

Neben den drei in der Literatur diskutierten Konfigurationen mit zwei Lüftern sind auch 

alternative Konfigurationen mit mehr Lüftern möglich. Eine von Karel Lambert getestete 

Konfiguration ist die Kombination aus zwei Lüftern in V-Form an der Eingangstür und einem 

Lüfter am Fuß der Treppe. Diese Art der Konfiguration ist in Gebäuden sinnvoll, in denen 

sich im Erdgeschoss eine Lobby befindet. Bei Hochhäusern kommt es häufig vor, dass die 

Eingangstür und die Treppe einen gewissen Abstand voneinander haben. In den meisten 

Fällen befinden sich zudem mehrere Türen zwischen dem Eingang und der Treppe. All dies 

sind Faktoren, die zu einer Minderung der Lüftungsleistung führen. Eine solche 

experimentelle Konfiguration erzielt dennoch eine hohe Leistung. 

 

  
Abb. 9.12 und 9.13 Bei Versuchen in Oostkamp wurden zwei Lüfter in V-Form am Eingang eines 

Wohnhauses aufgestellt. Ein dritter Lüfter wurde am Fuß des Treppenraumes hinzugefügt. (Foto: 
Karel Lambert) 

 

Diese Versuchskonfiguration wurde mit der Konfiguration eines einzelnen Lüfters und einer 

V-förmigen Anordnung von zwei Lüftern verglichen. Die Ergebnisse sind in Tabelle 9.1 

aufgeführt. Die Versuchskonfiguration erzielte etwa das 3,5-Fache der Leistung eines 

einzelnen Lüfters. 

 

Konfiguration Ertrag 

1 Lüfter in 160 cm Entfernung von der 

Türöffnung 
100 % 

2 Lüfter in V-Form 243 % 

2 Lüfter in   außen + 1 innen 346 % 

Tabelle 9.1 Wirkungsgrade verschiedener Konfigurationen 

 

In Schweden werden Lüfter ebenfalls in großem Umfang eingesetzt, um Räume, die an die 

brennenden Räume angrenzen, unter Überdruck zu setzen. Dies wird oft mit dem Einsatz 

des Cobra-Systems kombiniert. Ein Fall, in dem dies bemerkenswert effizient angewendet 

wurde, war der Brand eines Industriekomplexes in Boräs.10  In einem großen 

Industriekomplex, in dem verschiedene Unternehmen ansässig waren, war ein Brand 

ausgebrochen. In einem der Unternehmen wütete ein voll entwickelter Brand. Das 

betreffende Unternehmen war ein rechteckiges Gebäude mit einer Fläche von 2.900 m²: 

36 m x 80 m. 
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Abb. 9.14 (links) Luftaufnahme eines Gebäudes, in dem mehrere Unternehmen untergebracht 

waren. Das zweite Gebäude von links war von einem sehr großen Brand betroffen. (Foto: 

www.SERF.se) 
 
Abb. 9.15 Bei einem Brand in Boräs setzte die Feuerwehr an sechs verschiedenen Stellen elf Lüfter 
ein, um angrenzende Räumlichkeiten unter Überdruck zu setzen. Die Rauchgase am Rand wurden 
durch Cobra gekühlt, wodurch eine Ausbreitung des Feuers verhindert wurde. (Foto: 
www.SERF.se) 

 

Ziel der Maßnahmen der Feuerwehr war es, die angrenzenden Unternehmen zu retten. Zu 

diesem Zweck wurden elf Lüfter eingesetzt. Alle angrenzenden Unternehmen wurden unter 

Überdruck gesetzt. Dies hatte zur Folge, dass es für die Rauchgase wesentlich schwieriger 

war, sich auf die Gebäude in der Umgebung auszubreiten. Dieser Ansatz wurde mit dem 

Einsatz von nicht weniger als sieben Cobra-Geräten kombiniert. Auf diese Weise wurden 

die Rauchgase am Rand des brennenden Raums gekühlt. Dieser kombinierte Ansatz aus 

Cobra und PPV (Überdruckbelüftung) stellte sicher, dass das Feuer auf den Raum 

beschränkt blieb, in dem es ausgebrochen war. Die Versicherungsgesellschaft führte im 

Nachhinein eine Untersuchung durch. Sie kam zu dem Schluss, dass die Maßnahmen der 

Feuerwehr Schäden in Höhe von 15 Millionen Euro verhindert haben. 

 

Abschließend sei noch erwähnt, dass man die allgemeinen Prinzipien der 

Strömungsmechanik auf die Entrauchung anwenden kann. Ventilatoren können als 

Luftpumpen betrachtet werden. Rauch kann aus Tiefgaragen oder Kellern mit 

verschiedenen unterirdischen Gebäudeschichten abgesaugt werden, indem Ventilatoren an 

strategischen Stellen positioniert werden. Kleine elektrische Ventilatoren auf 

Leiterfahrzeugen, die im Normalbetrieb am Korb befestigt sind, eignen sich hierfür ideal. 

Der Stromverbrauch solcher Ventilatoren ist äußerst gering. Oft ist es möglich, den 

Ventilator an die Steckdose im Keller anzuschließen. Ein Ventilator wird so positioniert, 

dass er den Luftstrom an Stellen, an denen die Strömungsrichtung geändert werden muss, 

in die richtige Richtung leitet. Dasselbe geschieht an Stellen, an denen die Luft durch die 

Reibung an den Wänden an Geschwindigkeit verloren hat. In solchen Fällen wirkt der 

Ventilator sozusagen wie eine Luftverstärkerpumpe. Bei einer solchen Konfiguration ist es 

notwendig, die Anordnung ständig anzupassen. Tatsächlich wird der Rauch mit der Zeit am 

entferntesten Punkt verschwinden. Ventilatoren können an andere Stellen verlegt werden, 

an denen sie nicht mehr benötigt werden. Es ist eine zeitaufwändige Arbeitsweise, aber es 

gibt wirklich nicht viele Alternativen für unterirdische Gebäude, in denen keine Rauch- und 

Wärmeabzugsanlagen installiert wurden. 

http://www.serf.se/
http://www.serf.se/
http://www.serf.se/
http://www.serf.se/
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9.5 Abschließende Betrachtung 

Dieser Artikel ist ein Versuch, das Wissen weiterzugeben, das ich beim Verfassen meiner 

Abschlussarbeit erworben habe. Er behandelt nur einen begrenzten Teil des Themas 

Lüftung und ist daher unvollständig. Mein Ziel ist es, zu mehr Wissen und einem besseren 

Verständnis der Lüftung beizutragen. Ich freue mich über Anmerkungen und Tipps 

unterkarel.lambert@skynet.be . 
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